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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTV Weiterode 1952 II : TSV Jahn 1909 Weißenhasel 
Sonntag, 03.03.2024, 14:00 Uhr

TTV Weiterode 1952 II baut Siegesserie aus

Große Begeisterung herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam vom TTV Weiterode 1952 II,
als Dominic Schejstal sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TSV Jahn
1909 Weißenhasel perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Martin Krauß, der seine
Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 14. Saisonspiel waren die Gäste vom TSV Jahn
1909 Weißenhasel ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet. Auch die Zahl von 7
Fünf-Satz-Spielen zeugt von einem großen Fight.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Unglücklich waren Krones / Schejstal in der Partie gegen Reimuth / Willhardt, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Schäfer / Krauß waren im Doppel gegen Landgrebe / Schade nicht zu stoppen und gewannen recht
eindeutig mit 3:0. Lange mit Zuber / Rossa ringen mussten Romero Gutierrez / Bachmann in einer
engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Alexander Schäfer und Niclas Reimuth, das Alexander
Schäfer letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Bei der nachfolgenden 1:3-
Niederlage gegen Hans-Georg Landgrebe hatte Matthias Krones nur im ersten Satz eine Chance.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ein
aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Martin Krauß gegen Jan-
Christoph Schade zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Krauß mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Auf Messers Schneide stand danach die im Voraus gemäß der Maßzahl für die
Spielstärke als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Dominic Schejstal und Frank Zuber, bevor
sich der Gastspieler mit 8:11, 14:16, 11:6, 11:9, 11:13 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Zuber endete. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Rafael Mathias Romero Gutierrez
hatte daraufhin gegen Jürgen Willhardt, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem 3:0
wiederum keine Schwierigkeiten. Nur einen Satz verlor Jörg Bachmann beim 11:9, 11:13, 11:5, 11:9
gegen Mario Rossa und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 6:3. 2:3 endete daraufhin das Einzel zwischen Alexander Schäfer und
Hans-Georg Landgrebe aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Matthias Krones kam mit der
Spielweise von Niclas Reimuth am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Somit hat Krones nun 10 Siege und 12
Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Martin Krauß gelang es, Frank
Zuber im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im
Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Nach diesem Einzel steht
Krauß somit bei 16 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Zuber
ein 15:11 ausweist. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Dominic Schejstal
bekam es nun mit Jan-Christoph Schade zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch,
den Dominic Schejstal am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
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Bällen Differenz endete. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TTV Weiterode 1952 II nun ein Punkteverhältnis von 19:7 auf dem Konto,
während der TSV Jahn 1909 Weißenhasel nach der Niederlage jetzt 4 Saison-Siege, 7 Niederlagen
bei 3 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV 1913 Wichmannshausen (TTV Weiterode 1952 II)
bzw. gegen die TSG Fürstenhagen 1901 (TSV Jahn 1909 Weißenhasel).

 Statistik:
 TTV Weiterode 1952 II

Doppel: Krones / Schejstal 0:1, Schäfer / Krauß 1:0, Romero Gutierrez / Bachmann 1:0 
Einzel: A. Schäfer 1:1, M. Krones 1:1, M. Krauß 2:0, D. Schejstal 1:1, R. Gutierrez 1:0, J. Bachmann
1:0 

 TSV Jahn 1909 Weißenhasel
Doppel: Landgrebe / Schade 0:1, Reimuth / Willhardt 1:0, Zuber / Rossa 0:1 
Einzel: H. Landgrebe 2:0, N. Reimuth 0:2, F. Zuber 1:1, J. Schade 0:2, M. Rossa 0:1, J. Willhardt 0:1


